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Lieder aus dem Room of One:

Wer ist wir?
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Text und Melodie: Bernhard König

Wer ist "wir", wenn wir einander gar nicht kennen
obwohl wir schon seit vielen Jahren Nachbarn sind?
Wer ist "wir", wenn wir die Dinge anders nennen,
unsre Lieder anders klingen,
unsre Speisen anders schmecken?
Vielleicht ist "wir" dann die Frage: Wer bist du?

Wer ist "wir", wenn wir einander nicht mehr beistehn
und die Welt in tausend klei-ne "Wirs" zerfällt?
Wenn allzu viele allzu oft sich einfach wegdrehn,
in der eignen Blase bleiben
und zum Unrecht lieber schweigen?
Vielleicht ist "wir" dann, zu sehn: Mich geht's was an!

Wer ist "wir", wenn unsre Glaubensbrüder, -schwestern
einander nur als Feinde kennen, als Gefahr?
Wenn sie der tiefe Schmerz von heute und von gestern
auseinanderreißt, wie sollen
wir uns dann verbunden fühlen?
Vielleicht bleibt uns dann nur der Satz: "Ich kann dich seh'n!".


